
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Tiefes Bruch bei Walkmöhl

Niedermoor

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Dobbin-Linstow
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Uferseggenried, Sumpfseggen-Erlengehölz

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

23406

X

Großflächiges Ried im Tiefen Bruch bei Walkmöhl östlich des Dobbiner See. Auf sehr feuchtem, teilweise sogar sehr naßem, früher 
intensiver genutztem Grünlandstandort ist ein rasiges Großseggenried aufgewachsen. Es dominieren Ufer- und Sumpfsegge, kleinflächig 
findet man Waldsimse. Mit dem Echten Mädesüß, der Bachnelkenwurz und der gefährdeten Kuckucks-Lichtnelke sind typische 
Feuchtgrünlandanzeiger vorhanden. 2 Gräben durchziehen das Biotop. Sie tragen Wasserlinsendecken, Berle-, Wasserkresse- und 
Schwadenfluren. Seeseitig stockt an der Nordwestspitze, bei Haselhorst, Schwarzerle, die teilweise überaus stark mit Sumpfsegge 
durchsetzt ist. Im Biotop weiden nahezu ständig Rinder und verursachen biotopgefährdende Trittschäden. Zaunschutz und ein verändertes 
Weideregime sollten hier Abhilfe schaffen.  
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch
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sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Carex riparia Glyceria maxima

Agrostis stolonifera Ranunculus repens

Berula erecta Bidens cernua Carex appropinquata Deschampsia cespitosa
Epilobium angustifolium Equisetum palustre Filipendula ulmaria Galium palustre
Geum rivale Iris pseudacorus Juncus effusus Juncus cf subnodulosus
Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Mentha aquatica Myosotis palustris
Myosoton aquaticum Pimpinella major Polygonum amphibium Potentilla anserina
Ranunculus acris Ranunculus sceleratus Rorippa amphibia Rumex hydrolapathum
Scirpus sylvaticus Stellaria palustris Veronica beccabunga


